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Unsere Schule - Stadtteilbibliothek und Medienzentru
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Digitalisierung

- Gut ausgebautes WLAN fur Lehrer und Schuler
- Schnelle Internetanbindung

- Moderne Prasentationstechnik in den Unterrichtsraumen

- Lernmanagementsystem ,itslearning” fur alle Jahrgange
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-~ Digitalisierung - IPAD - Schule

— | - Einfuhrung von Tablets (IPADs) im SJ 2021/22
- JG8,JG9und JG 11

- Elternfinanziert und durch die Schule verwaltet (MDM)

- Beschaffungswege werden gerade vorbereitet

- Hartefallregelungen vorhanden
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Der Weg zum Abitur v'
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Wozu besucht man die Oberstufe?

,Ziel des Oberstufenunterrichts ist der Erwerb der allgemeinen
— Hochschulreife, die berechtigt, den Bildungsweg studienbezogen,

aber auch berufsbezogen fortzusetzen.

Quelle: Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturpriufung. Informationen flir Eltern sowie Schiilerinnen und Schiiler,

die ab 2021 ihre Abiturpriifung ablegen werden


Die_gymnasiale_Oberstufe_und_die_Abiturpruefung.pdf

Der Weg zum Abitur ...

Qualifikationsphase 1
JG 12

Qualifikationsphase 2
JG 13

{ Konzentration auf den Schwerpunkt

V

... dauert 3 Jahre.



- Unterricht im Klassenverband (22 - 26 Schulerinnen und
Schuler)

B -
s Die Einfuhrungsphase (JG 11
= gsphase (JG 11)

- Neue Klassenzusammensetzung (Wiinsche mit max. 3 Namen) &

- 14 Facher mit insgesamt 30 Wochenstunden (auch
nachmittags)

- Keine Naturwissenschaften, sondern Biologie, Chemie und
Physik

- Keine Gesellschaftslehre, sondern Geschichte, Politik und
Erdkunde

- 2 Fremdsprachen oder Englisch und Wahlpflichtunterricht
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'Die EinfUhrungsphase - 2. Fremdsprachen

- Erste Fremdsprache ist Englisch

- Fortfuhrung einer im 7. Jahrgang begonnenen zweiten
Fremdsprache fur mindestens 1 Jahr (3-stundig)

oder

- Wahl einer neuen Fremdsprache bis zum Abitur (4-stundig)
> Wahlbar sind Spanisch, Franzosisch, Latein
> Kein Italienisch

BRI



Die Einfilhrungsphase - 2. Fremdsprach\

- Schiuler, die ab dem 6. Schuljahr durchgehend Unterricht in einer
2. Fremdsprache besucht haben, durfen diese abwahlen und sich fur die
Teilnahme an zwei Wahlpflichtfachern entscheiden (insgesamt 3 ag
Jahreswochenstunden).

v

. De|;1 ﬁOPRACHLICHE SCHWERPUNKT ist ohne 2. Fremdsprache nicht
wahlbar

« Im GESELLSCHAFTLICHEN und SPORTLICHEN SCHWERPUNKT besteht
die Verpflichtung, fur 1 Jahr eine 2. Fremdsprache oder eine weitere
Naturwissenschaft zu belegen.




Die Einfuhrungsphase - Pflichtfacher

Aufgabenfelder

7 sprachlich- mathematisch-
N literarisch- gese"schafts-
| kiinstlerisch

= Deutsch Politik-Wirtschaft
Englisch Geschichte
Erdkunde

funst 2 Hj. Sporttheorie als
Musik . Hj. Sporttheorie als
Voraussetzung flr die
Wahl des sportlichen

Zweite — fortgeschrittene oder neue — Fremdsprache  oder Schwerpunktes



~ Die Einfuhrungsphase

- Leistungsbewertung nach Notenpunkten (0O - 15)

- Am Ende Versetzung in die Qualifikationsphase
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Versetzung in die Qualifikationsphase

in allen Fachern
mindestens
05 NP

in einem Fach
01 bis 04 NP

in zwei Fachern
01 bis 04 NP

in einem Fach
OO0 NP

In allen anderen Fachern mindestens 05 NP

v

v

moglicher Ausgleich

2 Ausgleichsfacher
Durchschnitt pro Fach
05 NP*

1 Ausgleichsfach mit
mindestens
10 NP

oder
2 Ausgleichsfacher mit
je mind. 08 NP

l

A 4
| Konferenzentscheidung im Einzelfall
Nichtversetzung ] .

: Versetzung ] [
it [ {\l,in“.h' ” ‘m

)
. T 'Iq ‘“" *Die Facher Deutsch, Fremdsprachen und Mathematik konnen nur untereinander ausgeglichen werden! ]
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- Profilbildende Projekttage (Einbeziehung aufSerschulischer Lernorte) vor der

Schwerpunktwahl.

AN

- Verbindlicher Sprechtag zur Lernentwicklung mit dem Klassenlehrer.

N\

- Beratung durch den Stufenleiter oder die Oberstufenkoordinatorin.

N\

- AnschliefRend Wahl des Schwerpunktes (Ende Februar)







: . u
: Der Weg zum Abitur -
die Qualifikationsphase

Qualifikationsphasel Qualifikationsphase 2
JG 12 JG 13

... hoch 2 Jahre.



Die Qualifikationsphase

* Wahl eines Schwerpunktes (zwei Schwerpunktfacher - P1 und P2)

* Wahl von 5 Prufungsfachern (P1, P2, P3, P4 schriftlich, P5 mundlich),
davon
« drei 5-stundige Leistungskurse (P1, P2, P3) und zwei 3-stundige
Grundkurse (P4, P5)
« zwei Kernfacher (Deutsch, Mathematik, Fremdsprache)

 Seminarfach mit Facharbeit
32 - 36 Wochenstunden, je nach Facherwabhl

Auflosung des Klassenverbandes - Tutorensystem

Bewertung nach Notenpunkten (O - 15)

2 - 6 stundige Klausuren (ansteigend)




* Alle 5 Schwerpunkte zur Wahl
e sprachlich
* mathematisch-naturwissenschaftlich
« gesellschaftswissenschaftlich
* musich-kunstlerisch
e sportlich
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* Keine ,Profiloberstufe“ mit Einschrankung der Schwerpunktwahl (z.B.
durch Vorgabe von bestimmten Facherkombinationen)

 Erdkunde und Sport nur als Leistungsfach wahlbar

* Musik als Leistungsfach lUber Stadtleiste wahlbar

Seminarfach frei wahlbar

Tutor frei wahlbar, keine Bindung an ein Leistungsfach




Langjahrige Kooperation mit dem Albert-Schweitzer-
Gymnasium

 Umfangreiches Sportangebot (Skifahren, Windsurfen, Golf,
Gesellschaftstanz, etc.)

e Studienfahrt mit dem Tutor

* Elternsprechtag mit dem Tutor im 2. Semester

- Gezielte Berufsorientierung mit externen Partnern



Der Weg zum Abitur - Ubergang Q1 - Q2

Qualifikationsphase 1 Qualifikationsphase 2
JG 12 JG 13
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Abiturprifung

und

Leistungen in
vier Schulhalbjahren

Berufsausbildung,
einjahriges

Berufspraktikum
oder FSJ

Leistungen in
zwei zeitlich

aufeinander folgenden
Schulhalbjahren
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* Geringere Auflagen als fur die Abiturzulassung

e Schon nach dem 2. Semester erreichbar

* Keine Abschlussprufung

Die FHR wird in Bayern und Sachsen nicht anerkannt.




Das Abitur
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e - Block I: 32 - 36 Semesternoten aus den zwei Jahren
- Qualifikationsphase

o 8 Semesternoten (eA-Kurse P1 - P2) zahlen 2-fach

3 o 24 - 28 Semesternoten zahlen 1-fach

* Block Il: Die Abiturprufung

o Schriftliche Prufung in 4 Fachern (P1 - P4)
» Mindliche Nachpriifung moglich

o Mundliche Prufung oder Prasentationsprufung in 1 Fach (P5)
» keine Nachprufung moglich

o Alle Ergebnisse zahlen 4-fach
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Formalitaten zur
Anmeldung




Formalitaten

Einfuhrungsphase (11)

Anmeldung bis zum 20. Februar

Anmelde - oder Aufnahmeformular + Facherwahlbogen

Qualifikationsphase (12 / 13)
Personliches Gesprach wiinschenswert

Anmeldeformular im Internet
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HNG - Schiler

HEINRICH-NORDHOFF-GESAMTSCHULE £ n

X . . ormblatt fur
Integrierte Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe Schiiler der HNG
unesco-projekt-schule

_—

4 Anmeldung fur die gymnasiale Oberstufe Schuljahr 20 ... /...

Diese Anmeldung dient als Planungsgrundlage fur die gymnasiale Oberstufe.

Sie kann nicht fur eine Neuanmeldung genutzt werden.

Zusammen mit dieser Anmeldung missen folgende Unterlagen abgegeben werden: Bgﬁh';afj,? i!ld

* Vollstandig ausgefuliter Anmeldebogen
¢ Facherwahlbogen
e Maglichst aktuelles Passbild

Personalien des Kindes

Mame Vorname




Schulanmeldung — weiterfUhrende Schulen

Stempel der Schule

Bitte fuillen Sie den Anmeldebogen in Deutsch aus.

Neuanmeldung von einer anderen Schule

Personalien des Kindes

Name Vorname (Rufname unterstreichen) Geschlecht
O m O w
Aufnahme am in Jahrgangsstufe
I:I5|I:I6 o7 O 8 9 10 o 11 | O 12

)
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Fur alle: Facherwahlbogen

-— 1. Bisher in der Sekundarstufe | erlernte Fremdsprachen (Bitte eintragen bzw. entwerten, wenn keine
' zweite Fremdsprache bisher belegt wurde!)

\
== a. 1. Fremdsprache: Ab Klasse:

b. 2. Fremdsprache: Ab Klasse:
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Fur alle: Facherwahlbogen

Zweite Pflichtfremdsprache (Bitte ankreuzen!)

O Ich habe meine Belegsverpflichtungen flr die zweite Fremdsprache erfiillt und wiinsche keine Fortsetzung.

M Ich wahle fiir die Einfihrungsphase Englisch und

(Erstwahl) Spanisch
[ fortgefiihrte Fremdsprache
F L] Franzésisch als ,
neu begonnene Fremdsprache
[ Latein

(Zweitwahl - falls die Erstwahl z.B. wegen zu geringer Anwahlizahlen nicht berticksichtigt werden kann)

[ Spanisch
/ [ fortgeflihrte Fremdsprache
Franzdsisch als :
neu begonnene Fremdsprache
[ Latein




« Fur alle: Facherwahlbogen - WPU

_ ODER
F @ Ich habe meine Belegungsverpflichtungen flr die zweite Fremdsprache erfiillt und wiinsche keine Fortsetzung.
Ich wéhle flir die Einfuhrungsphase Englisch und ein Angebot aus dem Wahlpflichtunterricht: -
\‘ (Erstwahl) [ Musik / Kunst (Zweitwahl) [J Musik / Kunst ;
S, [J Naturwissenschaften [J Naturwissenschaften
— [J Geschichte / Politik / Erdkunde [J Geschichte / Politik / Erdkunde




Li n k Informationsbroschiire des Kultusministeriums zur gymnasialen Oberstufe
www.mk.niedersachsen.de (Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturpriufung)

Niedersachsisches
Kultusministerium

Die gymnasiale
Oberstufe und
die Abiturprtfung

Informationen fiir Eltern

sowie fur Schulerinnen und Schiiler,
die ab 2021 ihre Abiturprifung
ablegen werden.

Niedersachsen. Klar.



http://www.mk.niedersachsen.de/
00 Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung - 2021.pdf

E ~ Sekretariat der HNG ~ 05361-8731-13 (-20)  info@hng-wob.de
e

N UIf Hampe 05361-8731-29 ulf.hampe@hng-wob.de
= Nathalie Delfau 05361-8731-28 nathalie.delfau@hng-wob.de

Internet www.hng-wob.de

38444 Wolfsburg, Suhler Str. 1



mailto:info@hng-wob.de
http://www.hng-wob.de/

Warum zur Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule? |

Nein, das Zentralabitur ist bei uns nicht ,leichter”

ABER

= - @ » Sekundarstufe Ii

Integrierte Gesamtschule von 5 bis 13

!

Erfahrung mit Schulern unterschiedlicher (Bildungs)biografien

Lernatmosphare ist uns wichtig




Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

Bildquelle: rem/int




Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfacher sowie Belegungsverpflichtungen

Stra erp un betfii cher
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Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfacher sowie Belegungsverpflichtungen

Mathematizch.

Stra erp un betfii cher

Karn i chis r

E i iin @i ng sfdich ar

riztura ssanschaftiichar I
Schwerpunkt F
Naturwissanschatt Spor
odor Mathomatk
wattare Natur- Haturadssanschalt
wissanschaft,
Kathematk odor
Fdommatk
Diursch Diparschi
Fremdspracha Fremidprache
Mathcmatk " Mathormatk
Matunsissonschaft,
wellore Natur-
wissanschaft
odor Informatik
Wik, Kunst oder Mimik, Kunst oder
Darsiolendes Spial Darstellendss Spiel™
Geschichis Geschichis
Polttik-Wirtschaft Politik-Wir tschaft
Raligion, Werke Roligion, Warts
und Hommien oder und Normen oder
Philosophia™ Philosophia ™
weltere Fremdsprache,
wilters Naturarkesonschalt
adar Informatik
....... ”
Eeminariach Sominarizch
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W hilf dch wr




Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfacher sowie Belegungsverpflichtungen

W hilf dch wr

wisssnschafthichar -mmmmdt’df;:h-r sportlicher EE 2 :E.
§chworpunkt 5 54
Schwarpunkt Schwerpunkt L
_E Geschichte Naturwissanschatt Spor | 4
-1 [ | SO | odorMathomate | b
[ Poltk-Wirtschaft wettare Matur- Haturassenschalt
E Erckunde, Wirtschafts- wissonschalt, 5 a
'E- lefra®, Religion oder Wathematik oder
s Philosophia otk
. Dietsch Dipasisch Diguisch 3m| 4
£ e
-E Fremcepracha Fremdspracha Fremidprache FHE 4
u WMathiamank Mathcmatk " bathigrmatk 34 a
Haturadssonschalt Matunsissonschaft,
wellore Natur- 4 a
wissanschaft
odor Informatik
Meik, Kunst oder Medk, Eonst cder biedk, Kunst oder % 2
Darstellendes Spiel* Darstolondes Spiol¥ Darstellendses Spiel*
_E Geschiche Geschichts | 2
'E Poltik-Wirtschaf ¥ Poditik- Wirtschali Ptk Wi tschali 34 2
E ................................ Mmmwu ........................................................
= und Mormen oder und Momen oder und Mormen oder £
w Philcsophia ™ Philosophia™ Philosophia ™
wiitere Fremdsprache, weltere Fremdsprache,
waltere Nalurwisonschalt wilters Naluraksonschaft | 39 .
ader Informatik o oder Informatik v
Sport ¥ Sport ¥ 2 d
Seminarfach Seminarfach Sominarfach 2| 3™
wikam Facher = 7 EL




Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfacher sowie Belegungsverpflichtungen

W hilf dch wr

hi ; ; Gasallschadts- Mathematizch-
M P kt wissanschaftiichar rixtura Issanschaftiichar I EE ; :E.
Schwarpunkt Schwerpunkt F E< B
< Kunst odor Musk Geschichte Maturwissorrschaft Sport ol a
'_-F-. odor Mathematik
[ Diautsch oder Poltk-Wirtschaft wettare Matur- Haturassenschalt
s Mathematk Erdkunde, Wirtschafts- wissanschaft, 5 a
'E lefra®, Religion oder Wathematik oder
i Philosophia rdommati:
Doutsch Diourisch Daunsch | 4
3
-E Fremidsprache Fremcepracha Fremdspracha Fremidprache FHE 4
bl Mathematk odor Mathermatk Mathematk " Mathermatk | a
Digutsch®
Haturadssonschait Haturadssonschalt Haturwissanschatt,
wettere Matur- 4 a
wissanschaf
odor Informatik e
Wik, Kunst oder Musik, Kunst oder Musik, Eunst oder Mk, Kunst oder | 32
Darsbelendios Spiol Darstellendes Spiel* Darstolondes Spiol¥ Darstellendses Spiel*
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wiitere Fremdsprache, weltere Fremdsprache,
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Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfacher sowie Belegungsverpflichtungen

W hilf dch wr

hi ; ; Gasallschafts- Mathematizch.
5F kt M kt wisssnschafthichar riztura ssanschaftiichar I EE ;i
Schraarpun Schwerpun Schw arpunkt Schwrpunkt Scheverpunkt g2 3
_E am okt | fortgefohrie | Kunst oder Kusk Geschichte Naturwissanschatt Spor | 4
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E forigefohrta Fremd hatrematlk Erckunde, Wirtschafts- wissonschalt, 5 a
'E spracha oder Deutst lefra®, Religion oder Wathematik oder
i Philosophia rdommati:
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a | Fremdsprache ¥
B e e
-E Fremidsprache Fremcepracha Fremdspracha Fremidprache I 4
% | Mathematik hatrematk oder WMathiamank Mathcmatk " Mathematk 34 a
Diguntseh®
Matunsissorachaft Haturadssorschaft Haturadssonschalt Matunsissonschaft,
wellore Natur- 4 a
wissanschaft
oder Informatik®
Wik, Eunst oder bk, Kunst oder Meik, Kunst oder Medk, Eonst cder biedk, Kunst oder % 2
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- e e
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w | Prilosophia™ Prilosophia ™ Philcsophia ™ Philosophia™ Philosophia ™
wiitere Fremdsprache, weltere Fremdsprache,
waltere Nalurwisonschalt wilters Naluraksonschaft | 39 .
ader Informatik o oder Informatik v
Sport ¥ Sport ¥ Sport ¥ Sport ¥ 2 d
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